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Voranzeige.

Wir möchten unsere Mitglieder darauf aufmerksam machen,
dass im Dezember der neue Band der Internationalen Volkskundlichen

Bibliographie erscheinen wird, der die Jahre 1942—1947
umfasst, die schlimmsten Kriegsjahre also und die erste Zeit des
Wiederaufbaues, in der es sehr schwer war, sich ein Bild über die
in anderen Ländern erschienene Literatur zu machen. Man wird
deshalb besonders dankbar sein müssen, dass man nun die
Möglichkeit hat, sich rasch über alle einschlägigen Arbeiten zu
orientieren. Auch dieser neue Band wird mit der finanziellen Hilfe der
Unesco publiziert. Er ist zu beziehen (wie auch der Band 1939—41)
bei der Geschäftsstelle der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde,
Fischmarkt 1, Basel, die Vorbestellungen gerne entgegennimmt.

Wh.
Bücherbesprechungen.

Hans Rudolf Hilty, Sankt Gallen. Schweizer Heimatbücher, Nr. 35.
Mit 32 Tiefdrucktafeln, 1 farbiger Beilage, 20 S. Text. Bern, Paul Haupt Verlag,
1950. Fr. 3.50.

Auf knappem Räume bietet Hilty einen vorzüglichen Überblick über die
Entwicklung der Stadt St. Gallen, der Auseinandersetzung zwischen Stadt und
Abt und versucht, den Geist des st. gallischen Bürgertums in der merkwürdigen
Mischung von kleinbürgerlicher Intimität und ausgesprochener Weltoffenheit
zu schildern. Bei den Bildern möchten wir besonders hinweisen auf die schönen
alten Häuser, die prächtigen Erker, die für St. Gallen so bezeichnend sind, und
den «Tröchni-Turm» aus der Zeit des Leinwandhandels. Eine Übersicht der
wichtigsten Literatur ist dem Text beigegeben. R. Wh.

Adolf Däster, Kirchenglocken. Basel, Majer, 1949.
Das Buch bringt uns eine Menge Wissenswertes über das Instrument,

dessen Entstehen und Gebrauch Schiller in die wohlbekannten Verse gefasst hat.
Däster zeigt uns in weniger poetischer aber exakter Form, wie das Metallgerät
zunächst aus einem Scheuch- und Abwehrgerät allmählich zum Kirchengerät
sich wandelte, wie es verschiedene Formen in den frühmittelalterlichen Giesse-
reien erhielt (z. B. Aarau). Da ändert sich auch die Form, ebenso die Technik
und mit der Technik auch die Prüfung der Tönung. Am Schluss erläutern einige
Bilder das Leben der Glocken. P. G.
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